
 

 

Schutzschild des Sieges 
 

 
Jeder Christ, der seinen oder ihren Teil in der Mission und Dienst für die Kirche tut wird von Zeit zu Zeit 
mit Angriffen vom Teufel rechnen müssen. Die, die in der Frontlinie des christlichen Dienstes sind sollten 
Angriffe zu bestimmten Zeiten ihres Dienstes erwarten.  Doch ist die Mehrheit von Christen, und 
möglicherweise sogar viele christliche Leiter, unadequat trainiert in der Selbstverteidigung gegen solche 
Angriffe.  
Unsere erste Schwierigkeit im Umgang mit geistlichen Angriffen ist sie zu erkennen.  Geistliche Angriffe 
können mit beidem verwechselt werden, den Konsequenzen von Ungehorsamkeit - Gottes Regeln für ein 
heiliges Leben oder mit einer schwierigen Zeit in unserem Leben, welche aus der Interaktion mit dem Rest 
der (gefallenen) Menschheit resultiert.  Es kann einigen Leuten vorgeworfen werden, daß sie einen 
Dämonen hinter jedem Busch sehen, während andere niemals gewillt waren die Möglichkeit vom Teufel 
angegriffen zu werden in Betracht zu ziehen, sollten sie die Existenz des Teufels überhaupt eingestehen.   
Doch Satan existiert, und er will die Pläne des Königreiches zerstören.  Er ist nicht darüber erfreut, daß 
sein Territorium bedroht wird, oder Leiter mit einer Vision Gottes Reich zu vergrößern, zu sehen.  Wenn 
Gottes Leute ernsthaft anfangen gehorsam zu Ihm zu sein, ist Satan provoziert.  Obgleich Christus den 
letzten Sieg über Satan am Kreuz davongetragen hat, sind wir in einer Zeit der "Aufräumung des 
Schlachtfeldes" wo Gefechte am Rande weiter stattfinden werden, bis der Kampf zu Ende ist wenn Jesus 
Christus zurückkommt.   
 
Es ist sehr warscheinlich, daß ins Besondere Leiter unter geistliche Unterdrückung und Angriffe geraten. 
Manche haben argumentiert, daß sobald wir Jesus Christus als unseren Retter akzeptiert haben sind wir 
immun gegen Angriffe. Wie dem auch sei, wenn wir immun gegen Angriffe wären, dann würden wir solch 
Passagen wie die von der Rüstung Christi in Paulus Lehre nicht benötigen.  
 

Angriffe erkennen 
 

Satans Angriffe sind hinterlistig. Das ist sein Kennzeichen. Seine Spezialität ist auf menschliche Schwächen 
zu bauen indem er Zweifel, Angst und Sorge in die Herzen von Christen säht.  Er ist der Täuscher. Sein 
ultimatives Ziel ist Christen davon zu überzeugen, daß die Sicherheit ihres Glaubens in Christus eine Lüge 
ist.  Angriffe scheinen in einer Anzahl von unterschiedlichen Wegen zu kommen :  
� Besorgnis/Furcht - Satan spielt mit unseren Befürchtungen, errinnert uns an Dinge aus der 

Vergangenheit welche der Vergangenheit angehören.  
� im Leben der Gemeinde.  Aufspaltungen, keine Einigkeit und persönliche Angriffe auf 

Gemeindemitglieder.  
� auf Beziehungen.  Satan liebt Spaltungen unter Christen. Wir sollten uns daran erinnern, daß Menschen 

niemals der Feind sind, obwohl oft der Angriff durch andere Leute kommt.  Das ist Teil des Spieles 
welches der Teufel treibt.  Versuchung kann Christen ultimativ in unrechte Beziehungen führen.   

� durch Krankheit, besonders solche, die einfach abzuwinken sind - Rückenschmerzen, Kopfschmerzen, 
Müdigkeit. Das soll nicht heißen, daß alle Rücken- und Kopfschmerzen, und Müdigkeit geistlichen 
Angriff bedeutet - Wir müssen mit Vorsicht unterscheiden was was ist!  

� Satan benutz oft die Dunkelheit - Alpträume, nicht-schlafen-können, und andere auf die Nacht 
bezogene Sorgen.  

 

Vier Verteidigungen  
 

Bevor wir uns die vier Verteidigungen die Gott uns gegeben hat angucken, merke dir eine wichtige 
Tatsache. Unsere Verteidigung muß am Platz sein, die ganze Zeit. Eine Armee, die wartet bis sie 
angegriffen wird, um dann erst die Verteidigungsposition einzunehmen, wird sehr warscheinlich nicht 
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genügend Zeit haben die Postionen voll einzunehemen.  Der Vorteil eines Überaschungsangriff ist viele 
Male in der Militärischen Geschichte demonstriert worden. Es verhällt sich genauso mit geistlichen 
Angriffen, und unsere Verteidigung muß die ganze Zeit am Platz sein.  
 
Geschichte hat zu vielen Gelegenheiten ebenfalls gezeigt, daß eine kleine Verteidigungstruppe einem 
Angriff einer weitaus größeren Truppe widerstehen kann, wenn es eine starke Verteidigung hat.  Bedenke 
Nehemia, der die Hälfte seiner Männer als Wächter aufstellte, fertig und bereit solchen Angriffen zu 
widerstehen. während die Jerusalemer Mauer wieder aufgebaut wurde. Ihre Verteidigung war so stark, daß 
der Feind nicht angriff. (Neh 4:16 ff) Die Mittel, die Gott uns zur Verteidigung gegeben hat sind mehr als 
genug.  
 
1. Zu wissen, daß wir IN CHRISTUS sind 
Unsere erste Verteidigung ist zu wissen, daß wir als Christen unter dem vollem Schutz unseres Herrn stehn.  
Hier sind einige Bibelverse, welche uns zeigen wo wir als Christen stehen.  Psalm 91, Psalm 18:2, 1 
Johannes 4:4, Kol 3:1-3.  Lies diese jetzt durch.  
 
Die großartige Sache wenn wir zum Glauben kommen ist, daß Gott in seiner souveränen Macht uns in Jesus 
stellt.  Lance Lambert schreibt "Das ist deine Position wenn du ein Kind Gottes bist. Deine Position in 
Gottes Sicht ist in Christus. Der, der kein Kind Gottes ist, ist nicht in Christus. Denn ein Christ zu sein ist in 
Christus zu sein, und Christus in dir." ('Understanding Spriritual Protection [Geistlichen Schutz verstehen], 
L. Lambert s.9).  
 
Es genügt nicht es zu lesen, es ist sogar nicht genug, es zu glauben wenn wir es lesen. Wir müssen es ganz 
glauben mit unserem Leben, daß wir mit Zuversicht wissen, daß wir in Christus sind. Satans Strategie um 
unseren Schutz zu verlieren, ist uns Glauben zu machen, daß das nicht wahr ist.  
 
Dennoch, in bestimmten Zeiten, erlauben wir uns ungeschützt zu gehen. Sünde kann uns von dem Schutz 
Gottes entfernen, besonders bewußte und sich wiederholende Sünde.  Der erste Schritt ist zu wissen, daß 
wir uns außerhalb des Schutz begeben haben, durch Zweifel und Unglaube, durch Sünde oder durch einen 
Mangel an Vertrauen in Gott. Von dort ist es ein simpler, jedoch nicht einfacher Schritt unsere Schwächen, 
Zweifel und Sünden zu bekennen, und zu erlauben von Gottes Gnade und Erbarmen wieder bedeckt zu 
werden.  
 
2. Die Rüstung Gottes 
Epheser 6 (11-18) ist eine klassische Passage über die Rüstung, die Gott anbietet.  Merke, daß Paulus sagt 
"ziehe" die Rüstung "an". Für viele Jahre wußte ich, daß Gottes Rüstung existierte, aber ich wußte nicht, 
wie ich sie anziehen sollte. Ich mußte lernen, zum Beispiel, wie der Gürtel anzulegen ist, oder was es heißt 
das Schild des Glaubens zu benutzen.  
 
Manchmal ziehen wir nicht die ganze Rüstung an. Soldaten mit einer Teilausrüstung mögen es einfacher 
finden sich darin zu bewegen, haben sich aber damit an Stellen ungeschützt gelassen und sind ein 
einfaches Ziel für die Pfeile des Feindes. Wir müssen lernen, die ganze Rüstung "anzuziehen". Wir müssen 
lernen, daß Schild des Glaubens zu benutzen, es zwischen uns und den "feurigen Pfeilen" des Teufels zu 
stellen, und wir müssen lernen, daß Schwert des Geistes zu benutzen.  
 
Dieses trifft auf den einzelnen Christen als auch die Kirche/ Gemeinde zu. Lesen wir diese Passage im 
Kontext des ganzen Briefes an die Epheser, lernen wir wie lebenswichtige dieses in der Paulinischen Lehre 
in dem Ausleben der Guten Nachricht als Glaubensgemeinschaft war. Er adressiert die Kirche als Ganzes, 
nicht den einzelnen christlichen Pfadfinder in seiner alleinigen Mission gegen Dämonen.  Einsame Soldaten 
geben ein einfaches Angriffsziel her.  
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3. Lobgesang und Anbetung 
Psalm 149 beschreibt das Preisen von Gott als ein zweiseitiges Schwert (V6). Gottes Lob singen war eine 
starke Waffe für Josafat (2. Chronik 20:21,22). So wie Lobpreisung Josafat geholfen hat die Armeen von 
Edom, Moab und Ammon zu besiegen, so ist Lobpreisung wichtig in unserem Widerstand gegen die Angriffe 
Satans. Lobpreis schafft eine Umgebung/Atmosphäre, die der Teufel nicht tolerieren kann. Er kann es nicht 
tolerieren aus drei Gründen :  
� Lobpreis proklamiert den Namen des Herrn Jesus, 
� Lobpreis ist das Resultat des Heiligen Geistes, der in uns arbeitet (Hebräer 13:15) 
� Gott wohnt in unserem Lobpreis 
 
Unterschätze nicht die Macht von Lobpreis uns in schwierigen Situationen zu helfen. In der 
Apostelgeschichte 16 lesen wir von Paulus und Silas im Gefängnis. Anstelle von Niedergeschlagenheit über 
ihr Leiden und Unglück, preisen und anbeten sie Gott. Ihr Lobpreis öffnete Gottes Macht, und sicherte 
ihnen die Entlassung (Apost. 16:25,26). Lobgesang und Anbetungskassetten oder CDs zu spielen wenn wir 
uns angegriffen fühlen, schafft um uns herum eine Atmosphäre von Lobpreis. Dieses hilft nicht nur uns in 
unserer Verteidigung, sondern auch dem Geist uns in der Zeit der Not beizustehen.  
 
4. Der Leib Christi  
Preise Gott dafür, daß er uns nur selten in Situationen stellt, in denen wir total isoliert sind von anderen 
Christen. Wir sollten ihn auch dafür preisen, daß er uns mit genügend Schwächen kreiert hat, um einander 
zu bedürfen. Ich muß erst noch den völlig ausgerüsteten Christen treffen, der fähig ist, effektiv als eine 
Eine-Person Kirche zu ministern! Gottes Plan für die Kirche ist, daß wir einander bedürfen. (Römer 12:4-8, 
1 Kor. 12) 
 
Ein Teil des Angriffs vom Teufel, ist unsere Unzulänglichkeiten gegen uns zu benutzen, so daß es uns 
peinlich ist oder wir uns zu ängstlich fühlen um Hilfe zu bitten. Dennoch ist es genau dann wenn wir nicht 
zurechtkommen, daß wir uns an andere wenden müßten. Eine der Motivation dieses Büchlein zu schreiben 
war eine Erfahrung aus der letzen Woche bevor wir eine neue Gemeinde eröffneten. Ich fühlte mich total 
isoliert von Gott und von anderen. Eine zweitägige Depression kam plötzlich über mich. Während mir klar 
wurde, daß dieses ein geistlicher Angriff sein könnte, fühlte ich mich unvorbereitet, und fühlte mich 
schnell von Gott und Freunden entfernt. Es war wie in einer offenen Weite gefangen zu sein, Kilometer von 
Hilfe entfernt.  Mich an Freunde zu wenden, die für mich und mit mir beten konnten half mir erneut 
meinen Platz mit Gott einzunehmen.  
 
In 'Understanding Spiritual Warfare [Geistlichen Kampf verstehen], hebt Tom Marschall hervor, wie wichtig 
es ist als Christ Beziehungen zu haben, auf die wir uns verlassen können - "Menschen die in Gemeinschaft 
mit dir leben und zu dir stehen, sind die, wo du weißt, daß es möglich ist sie zu irgendeiner Zeit amTage 
oder Nacht anzurufen und sie zu bitten mit dir oder für dich zu beten." Dies ist wichtig für alle Christen. Es 
ist lebenswichtig für Leiter!  
 
AKTIONSWEISER : Verbringe Zeit deine Verteidigung zu überdenken. Nimm dir jede einzelne vor und 
reflektiere darüber. Wie gut bist du vorbereitet diese zu benutzen?  
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